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Ø Donnerstag, 13. November 2025, 20:00 Uhr
Theater im Bauturm
Romeo und Julia. Ich fühl's nicht
Wo ist die romantische Liebe noch intakt, wenn nicht in 
der Balkonszene von Romeo und Julia? Aber die ikonisch 
gewordene Begegnung zweier frisch Verliebter ist nicht nur
Kernstück jeder Inszenierung von Shakespeares Drama, 
sondern zugleich auch ihr größtes Problem, denn wie soll 
die Liebe, in der es doch immer um Wahrhaftigkeit geht, 
überzeugend dargestellt werden? Ist die Aufrichtigkeit der Liebe
etwa simulierbar? Und wenn ja: Ist dadurch die
kostbarste aller Emotionen nicht im Kern entwertet?
Ausgehend von dem verzweifelten Versuch, diese Balkonszene
zu inszenieren, begeben sich der Regisseur und seine 
Schauspieler in ein Spiegelkabinett von Wahrhaftigkeit und 
Projektion, das jeder Liebesbeziehung zugrunde liegt. 
Und dennoch: hinter dem Nebel, mit dem Disney-Filme,
"Traumhochzeiten" und Dating-Apps dafür sorgen, dass wir
immer wieder Verliebtsein und Liebe verwechseln, bleibt 
doch immer auch die emanzipatorische Verheißung der Liebe
sichtbar. 

Ø Freitag, 27. Februar 2026, 19:30 Uhr
Depot 1/Schauspiel Köln 
Imagine
Eine Utopie von Alexander Kerlin und Kay Voges
"Stell dir vor, die Welt wäre ein Dorf. Stell dir vor, es herrschte
dort Frieden. Und nun stell dir vor, die Nacht senkte sich über
die Häuser und die Straßenlaternen leuchteten auf. Stell es dir
genau vor. Hinter den Fenstern äßen die Menschen ihr Brot
und tränken ihren Tee. Und die Kinder läsen friedlich im Bett,
bevor der Vater sie küsst und die Mutter das Licht löscht. 
Jetzt stell dir vor, ein Schatten schliche über den verlassenen
Dorfplatz. Und dann ertönte am Himmel ein fremder Gesang.
Stell ihn dir genau vor – wie einen Riss im Firmament. Stell dir
vor, es hole die Menschen aus ihren Betten und sie blickten
gemeinsam zum Himmel hinauf. Und sie fragten sich mit bis
zum Hals schlagenden Herzen, was sich ihnen dort nähert. 
Ein Engel? Eine Drohne? Eine tödliche Rakete, die alles 
verbrennt und zerstört? -Wir stehen am Anfang einer großen
Geschichte. Es gibt kein Vaterland und keinen Grund für Mord
und Krieg. Und alle Menschen leben nur im Hier und Jetzt. 
Stell Dir das vor. Es ist ganz leicht, wenn du’s versuchst. 
Willkommen in IMAGINE."

Ø Termin wird rechtzeitig bekannt gegeben.
Depot 2/Schauspiel Köln 
Vatermal
Schauspiel nach dem Roman von Necati Öziri
VATERMAL ist eine Familiengeschichte, und es ist die 
Geschichte über einen abwesenden Vater.Arda liegt auf der In-
tensivstation, die Zeit rennt ihm davon – die Diagnose lautet
Organversagen. Seit zehn Jahren haben seine Mutter und
Schwester kein Wort mehr miteinander gesprochen. Und nun
treffen sie täglich im Krankenhaus aufeinander, und Arda liegt
dazwischen. Er selbst schreibt in Gedanken einen Abschieds-
brief an seinen Vater Metin. Alles soll er erfahren über das
Leben seiner zerbrochenen Familie in Deutschland, die Metin
verließ, um in die Türkei zurückzukehren. Arda hat viele Fragen
an den Mann, mit dem ihn inzwischen nichts verbindet, 
außer einem schwarzen Fleck unter dem linken Auge – 
sein »Vatermal«.
In seinem gefeierten Debütroman entwirft Necati Öziri eine
mehrgenerationelle, postmigrantische Familiengeschichte, in
der Mutter, Tochter und Sohn versuchen, Verluste zu über-
winden und – auch ohne Pass – ihren eigenen Platz in
Deutschland zu finden.

Ø Dienstag, 19. Mai 2026, 19:30 Uhr
Volksbühne am Rudolfplatz/Rimon Productions 

FREMD
Schauspiel nach dem Roman von Michel Friedmann
Ein Kind, voller Furcht, kommt nach Deutschland – ins Land der
Mörder, die die Familien seiner Eltern ausgelöscht haben. Hier
soll es Wurzeln schlagen, ein Leben aufbauen. Das Kind 
staatenloser Eltern tut, was es kann. Es will Kind sein. Es will 
träumen. Es will leben. Doch was das Kind auch erlebt, 
sind Judenhass, Rassismus und Ausgrenzung – und eine 
traumatisierte Kleinfamilie, die es mit Angst und Fürsorge zu 
ersticken droht. 
Mit großem Gespür für Zwischentöne und einer kunstvoll 
verdichteten Sprache zeichnet Friedman das verstörende Bild
der Adoleszenz in einer als fremd und gefährlich empfundenen
Welt. Das berührende Kaleidoskop eines existenziellen Gefühls,
das seziert werden muss, damit es die Seele nicht auffrisst.

DAS           2025/2026 DER JUNGEN THEATERGEMEINDE KÖLN AM NICOLAUS CUSANUS GYMNASIUM

IN DEN KLASSEN 10 BIS Q1 | 4 Aufführungen für Schüler:innen EUR 40,00 / für Eltern oder Begleitpersonen EUR 100,00
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Der Besuch der Vorstellungen findet in der Regel gemeinsam mit allen Abonnent:innen an Abenden während der Woche statt. 
Die Termine werden rechtzeitig mit Frau Prothmann je nach Spielplanung des jeweiligen Theaters abgestimmt und üer E-Mail oder über "Teams" bekannt gegeben. 
Spielplanänderungen müssen wir uns leider in allen Abos vorbehalten. In den Preisen sind ein Vewaltungsbeitrag, die Theaterkarten, Porto und VRS-Gebühren 
(nur bei Karten der Städtischen Bühnen und der Philharmonie) enthalten.

Ø Bitte die Anmeldung vollständig und leserlich ausgefüllt
bei Eurer Deutschlehrerin bzw. Eurem Deutschlehrer, 
bei Frau Prothmann persönlich oder im Sekretariat des NCGs
bis spätestens 01.10.2025 abgeben.
(entfällt bei Anmeldung per QR-Code)

Ø Das TICKET4U kostet EUR 40,00 / EUR 100,00*
Nach Eingang Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine Rechnung.

* Preis für Eltern oder Begleitpersonen
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Ansprechpartnerin:
Frau Prothmann

[   ] Kind(er)
[   ] Erwachsene(r)

Bitte bei Anmeldung
berücksichtigen!


